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Amtliches 

 

Schalteröffnungszeiten Verwaltung 

Montag:  17.00—19.00 Uhr 

Donnerstag: 09.00—11.00 Uhr 

 

 

 

 

 

Redaktionsschluss Blaue Blettli 

Montag, 14.09.2026 / Erscheinung, 24.09.2026 

Montag, 19.10.2026 / Erscheinung, 29.10.2026  

Montag, 16.11.2026 / Erscheinung, 26.11.2026 

Montag, 07.12.2026 / Erscheinung, 17.12.2026  

  

Wichtige Daten und Termine 

Sprechstunden des Gemeindepräsidenten Daniel Stehlin 

Die Sprechstunden unseres Gemeindepräsidenten Daniel Stehlin finden jeweils an Montagen von 
18.00—19.00 Uhr ohne Anmeldung statt. Bitte beachten Sie, dass an offiziellen Feiertagen keine 
Sprechstunden stattfinden.  

_______________________________________________________________________________________________________  

_______________________________________________________________________________________________________  

Umstellung der Verwaltungssoftware ab September 2026 
 
Die Gemeindeverwaltung wird ab September bis Ende Dezember ihre Verwaltungssoft-

ware umfassend erneuern. Mit dieser Umstellung schaffen wir die Grundlage für moderne, 

effiziente und zukunftsgerichtete Arbeitsabläufe. 

Während der Einführungs- und Umstellungsphase kann es in einzelnen Bereichen vorüber-

gehend zu Einschränkungen bei Dienstleistungen im Bereich der Einwohnerdienste und 

der Finanzabteilung sowie zu verlängerten Bearbeitungszeiten kommen. Wir bitten die 

Bevölkerung um Verständnis, falls gewisse Anliegen nicht wie gewohnt oder nur einge-

schränkt bearbeitet werden können. Wir bitten Sie zu beachten, Anliegen wenn möglich 

frühzeitig einzureichen und bei wichtigen Geschäften genügend Zeit einzuplanen. 

Die Gemeindeverwaltung ist bemüht, die Auswirkungen auf den Schalterbetrieb und die 

Dienstleistungen so gering wie möglich zu halten. Über allfällige grössere Einschränkungen 

oder betroffene Bereiche werden wir rechtzeitig über die Gemeindewebsite 

www.himmelried.ch und über die News-App informieren. 

In Bezug auf die Wasser- und Abwassergebühren findet aufgrund der Softwareumstellung 

die Ablesung der Zählerstände per Funk am 31.08.2026 statt. Üblicherweise wurden die 

Zählerstände der privaten Haushaltungen Ende Oktober per Funk abgelesen. Dies hat zur 

Folge, dass die Gebührenrechnungen für die Wasser- und Abwassergebühren für 8 Monate 

verrechnet werden anstelle von 12 Monaten. 

Wir danken der Bevölkerung bereits heute herzlich für das Verständnis und die Geduld 

während dieser wichtigen Übergangsphase. 

 

Gemeindeverwaltung Himmelried 

http://www.himmelried.ch
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Amtliches 

_______________________________________________________________________________________________________  

Aufruf Budgeteingabe 

Gestützt auf § 37 Gemeindeordnung der Gemeinde, wird al-

len interessierten und betroffenen Mitgliedern von Gemeinde-

kommissionen und Ortsvereinen mitgeteilt, dass die Budget-

Anträge zu Handen der Voranschläge 2027 der Gemeinde 

Himmelried bis spätestens 30. September 2026 bei der Ge-

meindeverwaltung deponiert sein müssen 

(finanzen@himmelried.ch). Über Budgetpositionen ohne An-

träge wird der Gemeinderat nach dem Eingabeschluss vom 

30. September 2026 nach Ermessen beschliessen. 

Der Gemeinderat dankt allen betroffenen Kommissions- und Vereinsmitgliedern für das Verständnis.  
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Aus dem Gemeinderat 

Aufruf zum sorgsamen Umgang mit Wasser 

Aufgrund der anhaltend hohen Temperaturen und der trockenen Witterung ist die Belastung der 
Wasserressourcen derzeit erhöht. Um die Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser weiter-
hin gewährleisten zu können, ersuchen wir die Einwohnerinnen und Einwohner, den Wasserver-
brauch auf das notwendige Mass zu beschränken und Wasser verantwortungsvoll zu nutzen. 

Wir bitten die Bevölkerung insbesondere: 

• Gärten nur gezielt und sparsam zu bewässern sowie auf die Bewässerung von Ra-
senflächen zu verzichten. 

• Auf das Befüllen von Pools und Schwimmbecken zu verzichten. 

• Auf das Waschen von Fahrzeugen zu verzichten. 

• Auf die Reinigung von Plätzen und befestigten Flächen mit Wasser zu verzichten. 

Generell einen schonenden und verantwortungsbewussten Umgang mit der Ressource Wasser 
zu pflegen. Mit Ihrer Unterstützung leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur Sicherstellung der 
Trinkwasserversorgung. 

 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe. 

 

Gemeinderat Himmelried 



 

s‘Himmelrieder blaue Blettli  August 2026  7 

Kulturelles / Diverses 



 

s‘Himmelrieder blaue Blettli  August 2026 8 

Kulturelles / Diverses 



 

s‘Himmelrieder blaue Blettli  August 2026  9 

Kulturelles / Diverses 
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Kulturelles / Diverses 

 
Himmelrieder Hebammen 

In der Gemeinderechnung von 1842 ist der Hebammenlohn mit Fr. 25.- erwähnt, wobei Warthgeld für Hebam-

me steht. Interessant ist, dass das Geld nicht der Hebamme, Frau Pflugi, selbst, sondern ihrem Ehemann aus-

bezahlt wurde.  

Ab 1847 amtet Elisabeth Stebler, Ehefrau des Bannwarts Johann Stebler, als Hebamme oder Helfmutter / Hel-

fenmutter. Das Jahresgehalt beträgt jetzt ab 1853 bis 1890 Fr. 40.-.    Zu diesem fixen Gehalt kommen noch 

Entbindungs- oder andere Kosten, so erwähnt   

1852: Hebamme den Lohn für Entbindungskosten der Anna Vögtli, 
 Jakob Pflugi Ehefrau 2.15 

1860:  Hebammengehalt mit Kösten  41.95 

Durch die 1863 beschlossene Steuer ergeben sich in den Gemeinderechnungen auch immer 
wieder kleine Gewinne/Verluste im Hebammenwesen: 

1885: Erhalten lt Hebammenliste pro 1885 (Steuer) 42.50 
 Abzug der Gehalt der Hebamme  40.00 
  Ueberschuss frs.   2.50  2.50 

1887 teilen sich Elisabeth Stebler und Viktor Thomanns Ehefrau (keine Nennung des Vornamens) das Gehalt. 
3 Jahre später, im letzten Hebammenjahr von E. Stebler, erhält Rosa Hänggi die Hälfte, da sie auch ebenfalls 
im Einsatz ist. Sie wird dann auch im Folgejahr als alleinige Hebamme erwähnt. Ob Rosa Hänggi 1891/92 ei-
nen Thomann heiratete? (Die einsehbaren Zivilstandsregister enden leider 1875). 
Auf alle Fälle kommt jetzt die lange Amtsdauer der Rosalia oder Rosa Thomann. Ihr Gehalt steigt ab 1897 auf 
fr. 65.- und bleibt 20 Jahre unverändert, klettert dann aber auf Fr. 400.- 
1920 sind 3 Hebammen im Einsatz, nämlich Rosa Thomann, Borer Stefany (wurde ja im selben Jahr paten-
tiert) und Ida Häner aus Breitenbach. 
Ab 1921 erscheinen Einnahmen (Kantonsbeiträge) und Ausgaben in den Gemeinderechnungen unter dem 
Titel Hebammenwesen. 
 

1921 Frau Thomann Rosa Hebamme lt. R.    200.00 
  «    Rubitschung Stefanie  «     «   «   66.95 
  «    Frassini Nunningen     «     « «   66.95 
  «    Häner Jda Breitenb.    «     «  «   66.95 
  «        «      «   Unentgeldliche Geburtsh.  30.30 
  A. Doppler Docktor Breitenb. gel. Uetensil  5.40 
  Total frs.  436.55 

 
1922 Erhalten von Titl. Oberamt Gehaltsbeitrag pro 1921 

für die Hebamme & unentgeldliche Geb. Hilfe  143.30 
 

Frau Thomann Rosa Hebamme  200.00 
  «     Frassini Nunningen       83.30 
  «    Häner Jda Breitenbach  83.50 
Fräulein Stebler Adelle  34.00 
Tit. Staatskasse Beitrag an die Kosten der Hebammenausbildung pro 1922  548.00 
Sanitätsgeschäft Hausmann für Lieferungen an Ausrüstung d. Hel. Stebler  190.00 
An Paul Leyensätter Spezial=Geschäft für Lederwaren, Hebammenkoffer  100.00 
 Total frs.  1238.60 
 

1923 Durch Titl. Oberamt Gehaltsbeitrag pro 1922 
für Hebamme erhalten  frs.  133.30 

 

Frau Thomann Rosa Hebamme p. 1923  200.00 
Fräulein Stebler Adelle   «      pro 1923  200.00 
      «          «          «   für unentgeldliche Geburtshilfe  30.00 

  Total frs.  430.00 
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1924 Durch Tit. Oberamt Gehaltbeitrag pro 1923 frs.  143.30 
 

Stebler Adele Hebamme pro 1924  400.00 
    «          «     unentgeldliche Geburtsh.    15.00 
    «          «     lt. Rech. v. Sanitätgesch. Haubin             15.00 
Thomann Rosa alt Heb. lt. Gemeindebeschl.  33.35 

  Total frs.  463.35 
 
1925 Durch Tit. Oberamt Gehaltsbeitrag pro 1924 frs.  149.45 
 

Stebler Adele Hebamme pro 1924  400.00 
Sanitätsgesellschäft Hausmann Basel  10.55 
  Total frs.  410.55 

 
1926 Durch Tit. Oberamt Gehaltsbeitrag 1925   133.30 
 

Stebler Adele Hebamme pro 1926  400.00 
   «          «     lt. Rech. v. Sanitätsgeschäft Hausmann  12.50 

 Total frs.  412.50 
 
1927 Durch Tit. Oberamt Gehaltsbeitrag 1926   133.30 
 

An Stebler Adele Hebamme pro 1927  400.00 
 «      «       lt. Rech. v. Sanitatsg. Hausmann  8.00 
 «       «       «     «                «              «  6.75 
 «        «       «     «                «              «  6.65 

 Total Fr.  421.40 
 
1928 Durch Tit. Oberamt Gehaltsbeitrag 1927   133.30 
 

Stebler Adele Hebamme pro 1928  400.00 
 «          «    Sanitatsg. Hausmann lt. Rech.  17.00 

 Total  Fr.  417.00 
 
1929 Gehaltsbeitrag pro 1928 beträgt Fr.    200.00 
 

An Stebler Adele Hebamme 1929  400.00 
als Zulage vom Staate als Wartgeld  66.65 
An Sanitätsgeschäft Hausmann Basel  10.75 

 Total Fr.  477.40 
 
1930 Gehaltsbeitrag pro 1929 Fr.    200.00 
  

Stebler Adele, Hebamme  
Gehaltsbeitrag pro 1930  333.35 
Unentgeldliche Geburtshilfe  30.00 
An Sanitätsgeschäft Hausamann Basel  17.00 

 Total Fr.  380.35 
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Hebammen (von H. Rätz) 

Wikipedia sagt: 
Hebamme (von gleichbedeutend althochdeutsch hev(i)anna, hefiana, wörtlich „Ahnin (Großmutter), die [das Neu-
geborene] hebt“), fachsprachlich auch Obstetrix, früher auch Wehmutter, ist die Berufsbezeichnung für eine 
nichtärztliche Person, die während der Schwangerschaft, der Geburt, des Wochenbetts und auch danach die 
Schwangeren und Wöchnerinnen berät und betreut. 
 
Bis Ende 19. und sicher erste Hälfte des 20. Jahrhunderts war es wichtig, dass bei einer anstehenden Geburt 
eine Hebamme möglichst rasch zur Stelle war, denn die Regel waren Hausgeburten mit Hilfe der Hebamme. Also 
drängte der Kanton darauf, dass möglichst jede Gemeinde mindestens 1 ausgebildete Hebamme hatte. Der ho-
hen Geburtenrate stand auch eine hohe Säuglingssterblichkeit gegenüber – etwa jedes fünfte Kind starb im ers-
ten Lebensjahr. Die Pflege unterschied sich stark von heute, da es weder Windeln zum Wegwerfen noch moder-
ne Babynahrung gab. 
 

Ausgeschrieben waren die Hebammenkurse in der Regel im Amtsblatt (AB).   
 
AB 1848, Nr. 7  Offizielle Anzeigen 

 Montag den 21. Hornung, beginnt der diesjährige ausserordentliche Hebammenkurs. Die betref-
fenden Gemeinden, welche Schülerinnen in denselben zu senden haben, sind demnach aufgefordert, ihre gehöri-
gen Massregeln zu ergreifen. 
 Solothurn, den 8. Hornung 1848.  
   Für das Sanitäts=Departement: 
   Felber, R. R. (= Regierungsrat) 
 

Manual 25. September 1863   
Nach A: V: (=Anhörung Vortrags) des Departements des Innern wird 
  beschlossen: 
 Es sei dem Beschlusse der Gemeinde Himmelried  
vom 13. d. (dieses Monats) betreffend Anwendung einer Steuer  
für Bezahlung der Hebamme, des Wächters & des Sigrist unter 
der Bedingung die Genehmigung ertheilt, dass die Steuer gemäss  
§ 11 des Gemeinde Gesetzes vertheilt wird. 
    
    
AB 1878 Bekanntmachung 

Die Gemeinden konnten interessierte Schülerinnen für diesen Kurs melden, oder aber: 

Weibspersonen, welche aus eigenem Antriebe, ohne von einer Gemeinde erwählt 
worden zu sein, die Hebammenkunst erlernen wollen, haben unter Vorweisung der erforderlichen Zeugnisse bei 
dem Sanitäts=Departement die Aufnahme nachzusuchen. 
 

AB 1885 Hebammenlehrkurs 

 Da eine Anzahl Gemeinden im Falle sind, ihr Wartpersonal zu ergänzen, wird im Laufe dieses Winters ein 
Hebammenlehrkurs abgehalten. 
 Der Beginn desselben ist auf Montag den 23. November 1885 festgesetzt, an welchem Tage sich die Teil-
nehmerinnen am Kurse Vormittags 10 Uhr im Konferenzzimmer des Rathhauses in Solothurn einzufinden haben. 
 Die Tit. Gemeindebehörden sind deshalb eingeladen, im Hinweis auf die Bestimmungen von § 3 
des Gesetzes über Hebammenwesen vom 14. November 1835 und § 2 der bezüglichen Verordnung vom 22. 
Februar 1836, ihre Anmeldungen von Schülerinnen zum Hebammenkurs auf Vorschlag der Herren Kreisärzte, bis 
zum 15. November künftig dem unterzeichneten Departemente einzureichen. 
 Im Laufe Januar künftig wird mit vorbenanntem Lehrkurs ein Hebammenwiederholungskurs vereinigt, an 
welchem sämmtliche Hebammen des Kantons Solothurn, welche das 60. Altersjahr noch nicht angetreten und 
den letztjährigen Wiederholungskurs nicht mitgemacht haben, theilzunehmen verpflichtet sind. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsche_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Berufsbezeichnung
https://de.wikipedia.org/wiki/Arzt
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwangerschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Geburt
https://de.wikipedia.org/wiki/Wochenbett
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Manual 26. Dezember 1890 (Manual: Regierungsratsprotokoll) 
 Auf die Mittheilung, dass in Himmelried zwar zwei patentirte Hebammen wohnen, von denen 
 die eine aber wegen Altersschwäche die Demission eingereicht hat & die andere von der 
 Gemeinde nicht als Hebamme gewählt ist, & somit keine der beiden & überhaupt keine  
 Hebamme als solche von der Gemeinde bestellt ist, & da in Folge davon keine Hebamme  
 wirklich in Thätigkeit ist, wird 

beschlossen:  
 1. Die Gemeinde Himmelried wird aufgefordert, bis 15. Januar 1891 eine Hebamme zu wählen,  
  welcher das Wartgeld pro 1891 zukommt. 
 2. Das Oberamt Dorneck=Thierstein wird beauftragt, über die Ausführung dieses Beschlusses 
  zu wachen. 
  
 
AB 1910 Bekanntmachung. 

Hier wurde auf einen 5 Monate dauernden Hebammenbildungskurs im Frauenspital in Basel, mit Beginn anfangs Februar 
1911, hingewiesen, da in Solothurn kein Kurs stattfinden würde. 
An die Kosten fallen zu Lasten der betreffenden Gemeinden je Fr. 1 täglich als Beitrag an das Kostgeld, die Ausgabe für das 
Lehrbuch mit zirka Fr. 6, sowie die Kosten der Hebammenausrüstung. 
 

Vor dem Eintritt in den Kurs haben die Schülerinnen in Solothurn eine Vorprüfung über den Besitz der nötigen Primarschul-
kenntnisse zu bestehen. – Sie haben zu derselben mitzubringen: 
1. Einen Geburtsschein, resp. Ehefrauen oder Witwen den Eheschein. 
2. Ein Leumundszeugnis. 
3. Ein ärztliches Zeugnis über Gesundheit und körperliche und geistige Eignung zur Ausübung des  

Hebammenberufes. 
4. Eine Kostengutsprache der betreffenden Gemeinde.  
 

 

Gemeinderatsprotokoll vom 20. Februar 1919 

Die Demission der Hebamme wird angenommen unter der Bedingung, sie habe den Beruf noch auszuüben bis eine neue 
ausgebildet sei. 
Im fernern soll durch den Bietweibel bekannt gemacht werden: Bewerberinnen für Hebamme zum Hebammenkurs in Basel 

wollen sich bis Mittwoch, den 26. Februar abends melden beim Ammann. 

Gemeinderatsprotokoll vom 27. Februar 1919 

Als Bewerberin für Hebamme liegen 2 Anmeldungen vor: 1. Bertha Pflugi & 2. Stefania Borer. Es wird beschlossen, die älte-
re Bewerberin Stefania Borer an den Hebammenbildungskurs abzuordnen. 
 

AB 1920, S. 416  Patentierung von Hebammen 

In Anwendung von § 2 lit. a des Gesetzes betreffend das Hebammenwesen und die 
unentgeltliche Geburtshilfe vom 23. Februar 1919 werden als solothurnische Hebammen 
patentiert: 

Fräulein Stephanie Borer, in Himmelried 
Frau Bertha Hackspiel=Frei, in Nuglar 
Frau Rosa Borer=Haberthür, in Büsserach 
…….. 
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Direktverkauf von Himmelrieder Produkten / Folgende Produkte werden angeboten : 

 

 

 

h.p.berger@bluewin.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

 

078 760 69 07 

 

   

 

   

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

Lichsweg 460  

 

 

 

Hinter Igraben 209  

mailto:urs-tiziana@bluewin.ch
mailto:info@chastelbach.ch
http://www.chastelbach.ch/
http://www.paindesrois.ch
mailto:hallo@paindesrois.ch
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https://www.himmelried.ch/leben/veranstaltungen.html/59

